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Präsenzaufgabe 5.1
Berechnen Sie P(X > 2) für eine Zufallsgröße X, die poissonverteilt ist mit Pa-
rameter 3.

Präsenzaufgabe 5.2
Wir würfeln zweimal mit einem fairen Würfel. Bestimmen Sie die gemeinsame
Verteilung von X und Y , wobei X der größte geworfene Wert und Y der kleinste
geworfene Wert seien.
Gibt es k, l ∈ N derart, dass die Ereignisse {X = k} und {Y = l} unabhängig
sind?

Präsenzaufgabe 5.3
Zwei faire Würfel werden geworfen. Sei X die Zufallsvariable, die jedem Elementar-
ereignis (a, b) eine Zahl x = max(a, b) zuordnet. Stellen Sie eine Wertetabelle für
die Wahrscheinlichkeitsfunktion PX(x) auf. Bestimmen Sie anschließend P(X 6
3).


